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Beil las Auszüge aus dem Ror4an,
ging aber auch auf ihre eigene Spu-
rensuche bei der Recherche ein, die
sich an tatsächlichen Schicksalen
von Opfern der NS-Diktatur orien-
tierte, die im Kindesalter ihre Fami-
lie, ihre Heimat und ihre kulturelle
Identität verloren hatten und nur
durch die Kindertransporte überleb-
ten. Die Zuhörer nutzten die Gele-
genheit zu Fragen an dieAutorin, die
auf die Hintergründe der Geschichte
einging, die sich vielerorts in
Deutschland ereigneten und aus
Freunden und Nachbarn Vertriebe-
ne und Gejagte machten. uJ

Die Ermitflungen ftihren in die Nazi-Diktatur
L*sxlrg: Lilo Beil stellt bei Veranstaltung von Stadtseniorenrat und KÖB ihren jüngsten Kriminalroman ,,Lebende Schatten" vor

Hemsbach. Wenn die Vergangenheit
der Gegenwart die Hand gibt, wird es

spannend und manchmal auch kri-
minell. In ihrem neuen Kriminalro-
man ,,Lebende Schatten" erspart
IGimi-Autorin Lilo Beil ihrem inzwi-
schen hochbetagten und verrente-
ten Ermittler Friedrich Gontard
auch beim Babysitten der Enkekin-
der keinen Mordfall. Bei ihrer vom
Stadtseniorenrat und der Katholi-
schen Öffentlichen Bücherei auf die
Beine gestellten Lesung im gut be-
suchten Multifunktionsraum in der
Schloßgasse las BeilAuszüge aus ih-
rem 14. Gontard-Roman und ging

auf die geschichtlichen Hintergrün-
de eines Kriminalfalls ein, der im be-
schaulichen pflälzischen lXingen-
münster geschieht.

Dort schlitterte der längst pensio-
nierte Kommissar aus Ludwigshafen
hinein in die Aufklärung eines Ge-
waltverbrechens, das einen längst zu
den Akten gelegten Fall wieder heiß
werden ließ. Gemeinsam mit dem
Kommissar geht der Leser auf eine
Ermittlungsreise, die zurück in die
Zeit des Nationalsozialismus führt.
Den Schrecken des Holocausts
knapp entronnen ist eihe der Prota-
gonisten des Romans, die nun dltere

englische Dame Emily Parker. Sie
war eines von I0 000 jüdischen Kin-
dern, die nach Erlass der Nürnberger
Rassegesetze in der Zeit vom No-
vember des Iahres 1938 und dem 1.

September 1939 per Zug nach Groß-
britannien gebracht worden war.
Der Roman bezieht sich auf die da-
maligen jüdischen Kindertranspor-
te. Intemationale Hilfsorganisatio-
nen hatten diese organisiert und
brachten 10 000 Kinder jüdischer
Familien aus Deutschland und Ös-
terreich - unter ihnen auch rund
1000 Kinder aus der Rhein-Neckar-
Region - nach England, wo sie von

britischen Familien in Obhut ge-
nornmen'wurden, um sie vor den
sich abzeichnenden Gräueln der
Nazi-Diktatur zu retten. Viele dieser
Kinder sollten ihre Familien niemals
wiedersehen.

Gontard und eine junge Krimi-
nalkommissarin machen sich an die
Arbeit, bei der es nicht nur einen ak-
tuellen Mordfall aufzuklären galt.
Sie stehen auch vor derAufgabe, den
damaligen Verrat an Emilys Schwes-
ter aufzuklären, der zu deren Enttar-
nung und schließlich ihrer Ermor-
dung im Konzentrationslager ge-
führt hatte.


